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Vraunſchwelg S 


Der Krieg nuf dem Balkan. 


1 ſuchen, doch hat dieſer bisder nur acht Schweſtern an 
5 r * „Bord genommen. Da aber im öſterreichiſchen Kon⸗ 
Obgleſch die Mehrzahl Bee RUE Blätter mit ſulat fh befländig neue Schutzſuchende einfinden, wird 
ke Entſchtedenheit betont, die Lage habe nichts von wahrſcheinlich heute eine größere Zahl htlinge an 
hrem Ernſt verloren and Serbiens Haltung ſel geradezu Bord aufgenommen werden mſiſſen. Aus Aleſſio wird 
provokatoriſch (Neues Wiener Tagblatt“) und obgleich gemeldet, daß die Serben von dort aus die einige Ki⸗ 
ab die 4 de fade „Das ſometer ſüdlich _vorbeifliefende Motſo in Kähnen zu 
aß iſt voll“, glauben auch die Peſſimiſten in den fberſchreiten ſuchen. Eine andere ſerbiſche Kolonne 
ae W ne Ok t al aa | 1 5 ep DD 15 ee ; fen | 
0 3 n tale Be⸗ und ſich nur noch acht Stunden von hier entfernt bes 
SERIE der ſtrittigen Fragen wird, wie beſonders finden. 
'onſtatiert werden muß, dadurch ſehr erleichtert, daß 
England eine ae e und vermittelnde Haltung Optimiſtiſche Anſchauung in London. 
einnimmt und keine Neigung zur Verſchärfung des London, 26. November. Es iſt erſichtlich 
1 150 1 f gb 26. Es i fi ch, daß 
410 fe e a ER TISNE Nah die Londoner diplomatiſchen Kreiſe Bront gegen den 
Leſtekreſch i en eſagt e ln übermäßigen peſſimismus machen, mit dem in den 
fereng mac dam annehmen, en Der Borsupehende De Dalomatiiher Kreis Aınen er Teen Bruno 
Be de er Serge 5 0 die dere | enfeunen, um von ihrer optimiſtiſchen Auffaſſung abzus 
Herde Löfung er tr Sehr ini ee en Dre? gehen. Auch Reuter meldet Heute, daß eine Umfrage 
die Verhandlun 10 an der Aachetahd schale bald zu en BE ee Be 
tinem Feſcdeneſchluß zwiſchen 2 Türkei ub 215 ame 1 . fei 1 5 8 . 125 
85 5 * militäriſchen Vorbereitungen Oeſterreichs findet man 
— en Ei a 70 Zune, bis zu einem gewiſſen Grad verſtändlich und erklärlich. 
Ku 1 11 15 Rich I N e 1 e Daß die Türken in ihrem Widerſtand wirklich von ge⸗ 
55 2 de Men a tung 1 19 5 Se 15 wiſſen Mächten heftürkt werden könnte, wird hier für 
Haß bei 5055 are N 0 J löst 181 ste . lächerlich gehalten. Um den Widerſtand der Türkei zu 
treten Serbiens 5 IR dre Beqreiftichen Ge alfa Bw 1 . a 8 15 auß = 
. d. 0 re ge Tſchataldſchalinſe verſtärkt worden ſeien. en alar⸗ 
es AR ene i site | mierenden Gerüchten gegenüber wird darauf  hinges 
far 95 Ans e nicht W [Mic m 72 Großmächte ihre 1 Pita 
5 0 1 A 80 inſoweit ü 
teiligten Regierungen ift, zunächſt wenigſtens, ein ſehr 5 E Mahnung ee in 
weſeutlicher Friedensſchußz. Gewarnt werden muß nur Folge hätten, daß der Konflikt wegen der Behandlung 
immer vor einem überſtürztem Optimismus, der den des Konſuls Prochaska in Pri rend ein weniger ernſt⸗ 
Himmel gleich wieder ſtrahlenhell ſteht und alle Schwie⸗ haftes Aussehen habe und, daß die Vertreter der kriege 
Bet 895 115 8 5 führenden Müchte dach über einen Waffenſtülſtand und 
Pe meh hofrenkti 1 lich Ta 15 a aer len ber die Bedingungen eines Friedensſchluſſes berieten. Es 
7 5 12 ER ich erledigt werden, aber gebe einige dornige Fragen, aber fie alle könnten fo 
es gibt noch ſehr viele dunkle Punkte, und der Weg iſt geregelt werden, daß ſie den gemäßigten Wünſchen 
noch weit. F aller Parteien Befriedigung gewähren würden. Auch 
ne 27. 1 17 er der der en Se erden 925 e 
® igung in Wien wird in ruſſiſchen diplomas Quelle, daß zu Geſpenſterſeherei kein Anlaß vor ⸗ 
tischen Kreiſen darauf aufmerkſam N daß vor⸗ liege. 6 Immer fei 40 die Politik der Balkanu⸗ 
läufig gar. nichts vorliegt, dad Aulaß gäbe, die Lage in ſtaaten geweſen, zwiſchen den verſchledenen, im nahen 
55 i e . . Na eee ee ie e 3 
Kei. ige dazu, die on al . en, m ü 
ſichtlos Ps: kritiſch 21 Seſterreich⸗, fo ſagt lugt HR.“ en. Be 5 
man in dieſen Kreifen, „hat erklärt, daß die Beſetzung Miniſterpräſidenten Paſchitſch au das engliſche Volk. 
allbanjens durch die Serben feinen dauernden Cha⸗ Aber Oeſterreichs Haltung fei vollfonmen klar und 
rakter 117 dürfe, es hat aber bisher nichts getan, korrekt. Es habe ſeine eigene Anſicht über die Neger 
um Serbien und Montenegro daran zu hindern, Hier lung der Balkauſchwierigleite Nußlaud wiſſe das und 
91 11 . auch Hi 1125 len Tagen ſoweit 1 beiden a de Nie in ee 
nichts unternehmen wird, um hindernd einzugreifen. kämen, beſtände feine Reibung zwiſchen den beiden 
Alle Großmächte aber ftehen auf dem Student, daß Stanten, bei keiner der eh Großmächte beſtehe der 
die Beſetzung irgendwelchen türkiſchen Gebiets durch die Wunſch, die ſiegreichen Balfanſtaaten der berechtigten 
Staaten des Balkanbundes noch keineswegs die Frage Früchte ihrer Siege zu berauben. Ader das Wohlwollen 
Ken Gebietsokkupation definitiv entſcheidet. Daraus der Großmächte hänge ab von der Art, wie die Staaten 
ergi f ſich, 195 ein Kompromiß fehr wohl „möglich, den Krieg und die Verhandlungen führten. Serbien könne 
zumal fameit he Großmächte auch darin übereinſtimmen, ſicher fein, daß es weniger Wohlwollen finde als die anderen 
daß die Löſung einzelner Fragen erſt nach Beendigung kriegführenden Staaten. Denn jeden Tag kämen mehr 


N 1 35. 7 85 7 | 
des Krieges möglich ift, und daß dann ſämtliche Fragen | Beweiſe von den Ausſchreitungen der ſerbiſchen Truppen. 
beraten werden ſollen. Denn unter folhen Umſtänden 


raten Auch die mit dem „Foreign Offite“ eng befreundete 
wird ein Konpromiß gefunden werden können, das 


0 „Times“ ſieht keinen Grund zu Peſſimismus. Der 
allen Mächten annehmbar erſcheint.“ Die Meldung geſunde Menſchenverſtand der Völker Europas erkenne, 
eines Berliner Blattes von einer deutſchen Demarche 


t 2 daß für die Großmächte keine Frage vorläge, die nicht 
in Petersburg zu dem Zweck, Rußland folle eine feſte frenndſchaftſich geregelt werden könute. € 
Erklärung abgeben, daß es die ſerbiſchen Hoffnungen 

in keiner Weiſe nähren werde, iſt, wie ih aus antorf⸗ 


tativer Quelle verſichern kann, falſch. Ein ſolcher Blatt fragt, wer denn eigentlich den Krieg mache und 
Schritt hat nicht ſtattgefunden. findet die Erklärung darin, daß in den Kanzleien Män⸗ 
ner ſitzen, die ſo in Formeln und diplomatiſchem 

Die Serben vor Durazzo. Torgen verſtrickt find, daß fie jeden Sinn für Wirk 
Durazzo, 27. November. Nach hier einge- lichkeiten verloren haben, mit dieſen Formeln ſpielten 


fie auf Koſten der großen Maſſen, bis dieſe großen 
Maſſen endlich das Wort ausſprächen, daß Kriege m 
in wirklichen Lebe: l Für dieſes 
Wort ſei letzt di gekommen. 
London, 27. November. (Spez.) Die Blätter 
enthalten über die internationale Lage weder neue Ein⸗ 
zelheiten noch Kommentare von Bedeutung, doch iſt 
infolge der Nlarmmeldungen vom Kontinent auch in 


gangenen Meldungen befinden ſich die Serben in Mi⸗ 
den, nur wenige Stunden von Durazzo entfernt. Man 
nimmt daher an, daß fie noch heute vor Durazzo eins 
treffen werden. Die Bevälkerung hat den öſterreichiſchen 
Kouſul dringend gebeten, den Serben eulhegenzutreten 
und ihnen mitzuteilen, daß die Bewohnerſchaft be⸗ 
ſchloſſen habe, keinen Widerſtand zu leiſten. Viele 
müßen ſich, auf dem vor Durozzo liegenden Dampfer 


Nebattion, Wominiftration und Egpebition Petrifauer- 
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ferate foften: Auf der 1, © 
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Wie in folder Sitwation üblich, 
einer deutſchen Mobilmachung 


werden Gerüchte von 
verbreitet. So ging 
geſtern in der City dis Gerücht um, die hiefigen 
deutſchen jungen Kaufleute ſeien zu ihren Regimentern 
abgereiſt. Im übrigen nimmt England keine entſchie⸗ 
dene Stellung zu dem Konflikt ein, den die ſerbiſchen 
Forderungen zu entfachen drohen. Das einzige engliſche 
Intereſſe, das in Frage kommt, ict der Friede, da alle 
Parteien von den Pingos bis zu den Paziſiſten dieſen 
inbrünſtig wünſchen. Auch die radikalen, dem Balkan⸗ 
komitee naheſtehenden Zeitungen, die zuerſt ganz auf 
ſerbiſcher Seite ſtanden, raten fetzt ihren ferbiſchen 
Freunden zum Nachgeben. 

verbreitete Anſprüche finden 
Wort. So ſchreibt heute der „ 
bien ſei befugt, ein kleines Feuſ 
befeſtigten Handelshafen on der A 
aber nicht mehr. Der „Times“ wird 
berichtet, daß man dort der Anſicht iſt, 
präſident Paſitſch ſich bereit finden laſſen wird, von 
feinen Anſprüchen etwas nachzulaſſen, aber an Durazzo 
feſthalten werde. In ihrer Beſprechung der allgemeinen 
Lage zeigt ſich die „Times“ nicht orientiert. Sie warnt 
die Türkei in myfteriöfen Worten vor Leuten, die fie 
aus der Ferne zu nutzloſem Widerſtand ermutigen könn⸗ 
ten, und ihr dann doch nicht helfen würden, und grollt 
auch Berlin, weil die deutſchen Bemühungen zur Er⸗ 


nirgends ein freudliches 


einen einzigen un⸗ 
zu verlangen, 


aus Belgrad 
daß Miniſter⸗ 


haltung des Friedens noch keinen volleren Erfolg ge- 
habt hätten. 
Berlin, 27. November. (Spez. der „Neuen 


Einer der ins türkiſche Houptquar tier 
„Preß⸗Centrale“, 
von 
ges 


Lodzer Zeitung“). 
entſandten Krlegsberichterſtatter der 
Angus Hamilton, der, wie bereits kurz gemeldet, 
den bulgariſchen Truppen bei der Tſchataldſchali 
fangen genommen wurde, berichtet 
heiten über ſeine Gefangennahme: 

„Am 11. November ſei er auf 
Tſchataldſcha nach Silivri von einer 
trouille der 10. Kavalleriediviſton der 
Armee von Sofia gefangen worden. Zuſammen mit 
zwei anderen Berſchterſtattern wurde er in Kirktiliſſe 
an der äußerſten Grenze der Stadt untergebracht und 
war Tag und Nacht unter ſtändiger Bewachung. Bei 
feinen Spaziergängen durch die Stadt, die er unter bes 
waffneter Bedeckung vornahm, erblickte er eine Menge 
Kanonen und Kriegsmaterial, das die Bulgaren von 
den Türken erbeutet hatten. Dank der Liebenswürdig⸗ 
keit des Herrn Noel Buxton gelang es ihm, einige 
engliſche Zeitungen in die Hand zu bekommen.“ Unſer 
Kriegsberichterſtatter fährt in jeinem Telegramm fort: 
„So piele ſchamloſe Erfindungen entſtellen die Berichte 
von Softa, Konſtantinopel und Muſtapha Poſcha, daß 
eine genaue Durchſicht dieſer Kriegsberichte die Meinung 
erzeugt, als ob die bulgariſchen und türkiſchen Haupt⸗ 
ſtädte die Zentralſtellen für Schwindeltien geworden 
wären.“ Er hält es für durchaus notwendig, aus 
drücklich darauf hinzuweiſen, daß die Meldungen von 
Zerſtörungen der Häuſer, Niedermetzelungen von Frauen 
und Kindern und dergl. Uebertreibungen find, Man 
muß daram erinnert werden, daß die Bevölkerung der 
Dörfer beim Kriegsſchauplaß hauptſächlich aus Bul⸗ 
garen beſteht, und daß dieſe, wo ſie es immer nur 
kaun, der Türkei durch Spionage oder offenkundige 
feindfelige Haltung Schaden zuzufügen ſucht. Wo 
Uebergriffe ſeitens der Türken vorgekommen find, 
waren ſie durch die Umſtände hervorgerufen worden. 

Schließlich dementiert unſer Kriegsberichterſtatter 
die offiziöfen Berichte, daß in der Zeit, die zwiſchen der 
Schlacht von Lüle Burgas und dem Bombardement von 
Tſchorlu liegt, eine zweitägige Schlacht ſtaltgefunden 
habe, welche noch verluſtreicher geweſen ſein ſoll, wit 
die von Lüle Burgas. Ebenſo find die in den Zei⸗ 
tungen vom 7. und 8. November enthaltenen Darſtel⸗ 
lungen von Kämpfen in der Nähe von Derkos durch⸗ 
aus unwahr. Auguft Hamilton telegraphiert uns hier⸗ 
über, daß die Bulgaren zu jener Zeit viele Tagemärſche 
von Derkos entfernt geweſen ſeien. Der Berichler⸗ 
ſtatter erwähnt noch, daß bei ſeiner Ankunft als Ge⸗ 
fandener in Kirkkiliſſe 1200 verwundete bulgariſche 
Soldaten dort eintrafen und die Abteilungen eins und 
zwei des engliſchen Roten Kreuzes ihre Arbeit be⸗ 
gaun. 

Paris, 27. November. (Spez.) Der Konſtan⸗ 
tinpeler Korreſpondent der „Liberte“ meldet feinem 
Blatte, daß ſich in der türkiſchen Hauptſtadt das Ges 
icht erhält, daß Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn 
Namen des Dreibundes übereingekommen ſeien, der 
Türkei zu garantieren, daß die bulgariſchen Truppen 
nicht in Konſtantinopel einziehen, und daß der Küſlen⸗ 
ftreifen in Thracien und Konſtankinopel ſelbſt der 
Pforte erhalten bleibe. 

Wien, 27. November. (Spez) Während die 
„Neue Freit Preſſe“ unter Berufung auf die „Nordd. 
Allg. Zig.“ jede Gefahr für behoben erklärt, ſchreiben 
alle inſpirierten Blätter, daß die Lage unverändert 


dem Ritte von 
berittenen Par 
1. bulgariſchen 


jeruft und durch die Verhandlungen des Konſuls Edel 


neuerdings ſogar verſchärft ſei, von einer Anſicht O 
reichs, die Regelung der Adriafrage bis zur Diskuſſion 


aller Balkaufragen aufzuſchieben, wird nirgends ges 
ſprochen. 

Bukareſt, 27. November, (Spez.) Eine Abs 
ordnung albaniſcher Muſelmänner iſt geſtern Abend 
hier eingetroffen, um bei König Karol eine Audienz, 
nachzuſuchen und ihn zu bitten, auf den Thron des 
neuen Fürſtentums Albanien den rumäniſchen Thron⸗ 
folger Karl zu ſetzen. 

London, 27. November. Der Berliner Korre⸗ 


ſpondent des „Exchange Telegraph“ meldet ſeinem Blatte, 
daß die ſerbiſche Regierung der öſterreichiſchen die Er⸗ 
klärung zugehen ließ, daß fie auf die öſterreichiſchen 
Forderungen nicht eher die Antwort erteilen könne, bis 
der Friede mit der Türkei unterzeichnet ſei. 

Belgrad, 27. November. (Spez.) Die hieſige 
„Politifa“ veröffentlicht einen Bericht aus Prizreud 


„Varmbrand“ des DOeſterreichiſchen ond Schus zu Eualand die Stimme etwa pejfimiſtiſcher geworden: ! 


über die Affei.e des Kanjuls Prochaska, der von -offi- 
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11. Jahrgan 


zieller Stelle inſpiriert fein dürfte. In dieſem Berl dit 
heißt es u. A.: Prochaska hat wohl den Zuſamme te 
bruch der katholiſchen Propaganda Oeſterreichs unter 
den Albaneſen erkannt, aber auch noch nach der Gin 
nahme der Gebiete durch die Serben gegen dieſe unter 


den Arnanten wefter agſtſert. Er ſei in den Ar⸗ 
nautendörfern umherzogen, habe die Nrnanten zum 
Widerſtand aufgewiegelt und während die türkiſchen 


Truppen vor 
Liumen nach Prizrend 


der ſerbiſchen Armee flohen, rief er die 
zur Perkeidigung der Stadt. 
Der bekannte Albaneſenführer Iſſa Belfotiuatz, ver 
brachte zwei Tage im zſterreichiſchen Konſulat, doch 
blieb die Einladung Prochaskas und die Beljotinatz, zu 
Zusammenkünften an hervorragende Türken wirkungslos. 
Prochaska gab feinen Widerſtand auch dann nicht anf, 
als feine Agenten mit Mißerfolgen zu ihm zurſckkehr⸗ 
ten. Auf dem Konfulat wurden währen der Nachtzeit 
zahlreiche Gewehre verteilt, um die muſelmaniſche Des 
völkerung zu bewaffnen. Die Apitationen Prochaskag 
blieben aber erfolglos. Seine Agenten kehrten imme 
ohne Arnauten zurück, doch liegen Beweiſe vor, daß 
Prochaska die Arnauten noch weiter aufwiegelte⸗ 
Prochaskas Agenten trugen Briefe, die in Broten ver⸗ 
ſteckt waren, an die Arnantenführer, ein anderer ließ 
in den katholiſchen Kirchen Aufrufe zum Widerſtande 
anſchlagen, ein dritter verteilte Geld. Beweiſe für dieſe 
Behauptungen ſeien vorhanden. 

Wien, 27. November. (Spez.) 
Inifterium des Aeußeren naheſtehende 
Ztg.“ ſchreibt: Die internationale Lage hat leine 
Veränderung erfahren. Sie bat ſich weder, wie vor 
einigen Tagen behauptet wurde, außerordentlich ver⸗ 
ſchlechtert, noch hat fie ſich im geringſten gebeſſert. 
Keine der ſchwebenden Fragen iſt ihrer Regelung näher 
gekommen. Alle Nachrichten, die heſagen, daß Oeſter⸗ 
reich Ungarn auf eine engliſche oder franzöſiſche An⸗ 
regung, alle mit den jetzigen Vorgängen zuſammenhän⸗ 
gende Fragen im geſamten löſen zu mollen, einge⸗ 
gaugen fei, iſt durchaus unrichtig. Weder von franz 
zöſiſcher noch von engliſcher Seite iſt ein ſolcher Vor. 
ſchlag ergangen. Ebenſo ſind alle Behauptungen alt 
unrichtig zu bezeichnen, die wiſſen wollen, daß Oeſter⸗ 
reich die Geltendmachung feiner Forderungen auf eine 
beſtimmte Zeit verſchoben hat. 


Der Kampf gegen die Aungtürten. 


Konſtantinopel, 27. November. (Spez.) Die 
Militärliga ſetzt die Maſſenverhaftnug der Mitgliener 
des Komitees Einheit und Foctſchritt fort. Sie be⸗ 
gnügt ſich aber nicht mehr mit der Ausübung der Pos 
lizeigewalt und miſcht ſich in die Obliegenheiten dee 
Politit und der Diplomatie ein. Unter den neuen 
Verhafteten befinden ſic) der frühere Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten Haladian, der früßere Scheik uf 
Salant, den ſein geiſtiſches Gewand nicht (hützen konnte, 
Muſtaf, der Frühere Sekretär dez Skerſa. Das Kriegs⸗ 
richt bewilligte dem Exdirektor des „Tanin“ zehn 
Tage Friſt, um ſich dem Gerichte zu ſtellen, Kommt 
er nicht, wird fein Eigentum in Konſtantinapel kon⸗ 
ſisziert, In Reglerungskreiſen wird behauptet, er habe 
in wier Jahren jungtürkiſcher Herrſchaft ein ſehr großes 
Vermögen angeſammelt. Der Deputierte Caraſſo, für 
den ſich der italienifche Geſchäftsträger verbirgte, wurde 
wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Großer Kriegsrat in Antlvari. 

Antjvari, 27. November. (Spez.) Vier ſer⸗ 
biſche und drei montenegrinſſche Generäle, der Kron 
prinz und der König hielten in Antivari einen Kriegs⸗ 
rat ab, der dem Vorrücken auf Durazzo galt, das für 
heute beſchloſſen wurde. 


Einſpruch gegen Griechenlands Inſel⸗ 

beſetzungen. 

London, 27. November. An diplomatiſcher Stelle 
erfahren wir, daß die engliſche Regierung die Beſetzung 
von Inſeln an der aſiatiſchen Küſte durch Griechen⸗ 
land wohl jetzt duldet, daß aber bei definitiver Rege⸗ 
lung der Beſitzverhältniſſe durch eine europäiſche Kon⸗ 
ferenz es eine Aufrollung der aſiatiſchen Frage nicht, 
zugeben wird. Ju dieſer Angelegenheit ſchweben auch 
Verhandlungen mit anderen Mächten. 


Die dem Mi 
„Wiener Allg; 


Die Sperrung der Dardanellen. 


Konſtantinopel, 27. November. (Spez.) Die 
ruſſiſche Anfrage an die Pforte, ob Kriegsſchiffe Ruß⸗ 
lands durch die Dardanellen gehen könnten, um in 
Kleinaſien den Schutz der kuſſiſchen Intereſſen zu 
übernehmen, iſt von der Pforte ablehnend beantwortet 
worden. Sie ſtellt ſich immer noch auf den Stand⸗ 
punkt des Parifer Traktates. 


Aufregung in Südungaen. 


Budapeſt, 27. Nonember. (Spez.) Aus den 
von Serben bewohnten Gegenden Südungarns kommen 
unausgeſetzt Nachrichten über dort betriebene, den Serben 
feindliche Agitationeu, die zahlreiche Verhaftungen zur 
Folge haben. Trotz aller Bemühungen der maßgeben⸗ 
den Stellen, die allgemeine Lage, wenn auch nicht als 
ernſt, fo doch nicht unmittelbar als kritiſch hinzuſtellen, 
herrſcht in der Bevölkerung unleughar die größte Auf⸗ 
regung, welche durch das Fehlen jeder poſittwen Nach⸗ 


richt erhöht wird. 
. . 
Berlin, 27. November. (P. T. A.) Das 
biefige Auswärtige Amt ſieht alle Berichte über eine 


bevorſtehende Konferenz als verfrüht an. Die Gerſichte, 
daß dieſe Frage von Deutſchland angeregt wurde, ſind 
erfunden. 

Berlin 21. November. (Spez.) Die Nachricht 
| über die Anordnung einer Probemobiliſativn der iranı 
zoͤſiſchen Trupven an der Oſtgrenze hat hier große Mes 
unruhigung hervorgerufen. In maßgebenden Kreiſen 
wich darauf bingewieſen- daß eine Vrrheme his +; 


Donnerstag, den (15.) 28. November 1912, 
zu Friedenszeiten als eine durchaus normale Erſchei⸗ 
nung aufzufaſſen ift, jedoch in den gegenwärtigen über⸗ 
aus unruhigen Zeiten zu großen Bedenken Veranlaſ⸗ 
fung gibt, 

Köln, 27. November. (Spez.) Die „Köln. Volks 
319.“ behauptet, daß im Falle eines Krieges Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns mit irgend einer Macht Deutſchland bes 
reits auf den erſten Ruf ſich auf deſſen Seite ſchla⸗ 
gen wird. 

Oſt er o wo, 27. November. (Spez.) Die 
mit aller Offenheit beteſeben n Kriegsvorbe⸗ 
reitungen Deutſchlands haben unter der an 
der Grenze wohnenden Vevölkerung eine 
Stimmung brpvorgerufen, die an Panik 
grenzt. An der Grenze tummelt ſich eine 
großfe Anzahl Fruppen. Die Wege und 
Giſenbahnbrücken werden auch weiterbin von 
den Truppen mit der größten Sorgfalt be⸗ 
wacht. 

Wien, 27. November. (P. T. A.) Das „Frem⸗ 
denblatt“ weiſt darauf hin, daß Oeſterreich⸗Ungarn ſowie 
alle anderen Mächte das gleiche Beſtreben haben, die 
Balkanverwickelungen beizulegen. Die Zeitung ſchreibt. 
daß Oeſterreſch, das feine Anſprüche bis anf ein Mini⸗ 
mum eingeſchränkt hat, der feſten Ueberzeugung iſt, daß 
Serbien keine Schwierigkeiten machen und ſich nicht 
den Forderungen Oeſterreſch⸗Ungarns wiederſetzen wird. 

Wien, 27. November. (P. T.⸗A.) Die „N. F. Preſſe“, 
die die geſtrige Audienz des üſterreich⸗ungariſchen Bot⸗ 
ſchafters in Zarskoie Sſelo beſpricht- fonitatiert mit Ge⸗ 
muntunng, daß dle Beziehungen zwiſchen Wien und Pe⸗ 
tersburg noch nicht abgebrochen find. Nach Anſicht des 
Blattes kaun man in aubetracht veſſen daß der Weg zu 
Beruulttelungen noch nicht geſuerrt iſt, darauf rechnen. 
daß die friedficbenden Ziele Oeſterreich⸗ngarns nicht 
unerreichbar find, Nußland und Oeſterreich⸗Ungarn find 


beſtrebt, einen Punkt zu gemeinſamem Vorgehen ausfindig 
zu machen. 


Wien, N. November. (Spez.) Heute, 
um 7 Uhr früh, empfing Kaiſer Franz Joſef 
in Audfenz den Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand und ſodann den Chef des Gene: 
valftabes Baron Schenua und nach dieſem 
auch den Kriegsminiſter Auffenberg. In den 
Nachmittagsſtunden empfing Maifer Franz 
Joſef noch den Miniſter des Aeußern Grafen 
Berchtold ſowie den ungariſchen Honvedmi⸗ 
ulſter Hafaja. Die letzteren beiden batten 
mit dem Kaiſer eine längere Unterredung. 


Graz, 27. November. (P. T.⸗A.) Sternberg 
fordert im „Neuen Wiener Journal“ die öſterreichiſchen 
Slawen auf, ſich in der gegenwärtigen ſchweren Zeit 
der öſterreich-ungariſchen Staatsidee anzuschließen. Die 
Wiener Zeitungen melden, daß faſt in ganz Ga igien 
die Sparer die Sparkaſſen belagern, aus denen bereits 
mehrere Millonen behoben wurden. Im Namen des 
deulſchen nationalen parlamentariſchen Verbandes brachte 
der Abgeordnete Langenhahn eine Juterpellation ein 
auläßlich der Gerüchte, daß die Regierung beabſichtige, 
ſich im Falle von kriegeriſchen Verwickelungen der Ein⸗ 
lagen in den Sparkaſſen und in den Banken zu be⸗ 
mächtigen. Ferner brachte diefer Abgeordnete auch eine 
Suterpellation ein anläßlich der Gerüchte über einen 
bevorſtehenden Staatsbankerott, da derartige unbegrün⸗ 
dete Gerüchte große Erregung hervorrufen. Ganz her 
ſonders leiden aber unter dieſer Panik die Sparkaſſen 
in Nordböhmen. Man erwartet, daß dieſe Interpel⸗ 
lationen don Miniſterpräſidenten beantwortet werden. 

Paris, 27. November. (Spez.) Aus Ranch wird 
berichtet, daß der Brigade⸗General Bllon in dem Grenz⸗ 
orte Arraucvurt die in ſämtlichen Grenzgemeinden he⸗ 
findlichen Truppen, die zu feiner Brigade schären, mobl⸗ 
liftorte. Er erhielt angeblich in der Nacht ein diesbe⸗ 
zügliches Telegramm und ordnete unverzüglich die Einer 
ruſung der Truppen an. Die Neſerviſten wurden noch in 
der Macht aus dem Schlafe geweckt und ihnen die Ordre, 
lich an Morgen bet ihren Regimentern elnzuſinden, über⸗ 
reicht. Die erſten Gruppen der Reſerviſien trafen in 
Namen und Lunneuille bereits um 7 uhr morgens ein, 
u. 3. in dem Moment, als ſich der Irrtum aufklärte. Der 
Gendarmerleoberſt in Lunnepille wollte den fberaus 
zemueramentvoflen Brigadegeneral verhaften, doch ſetzte 
dieſer dem Vorhaben des Gendarmerleolierſten hart: 
nückigen Wiperſtand entgegen, indem er erklärte, daß das 
Telenramm, das ihm zugeſtellt wurde, in der üblichen 
Jorm gehatten war, jo daß er ſich dem ihm zugegangenen 
Befehl unmöglich widerſetzen konnte. Es wurde eine 
energiſche Uunterſuchung eingeleitet zwecks Jeſtſteuung der 
Umftandes, wo der berbängnisvolle Fehler vorkam. 

Paris, 27. November. (P. T.⸗A.) Die „Agence 
Hauas „wurde vom Kriegsminſſter ermüchtigt, alle Ge⸗ 
rüchte über die Einberufung der Reſerviſten zu demen⸗ 
lieren. Diefe Gerüchte eutſtanden infolge eines Irrtums 
eines Brigade⸗Generals der Greuzgendarmerie, der ein 
Packet, betreſſend die Pläne einer allgemeinen Mobili⸗ 
fation, öffnete und ſodaun die Einbernfung der Reſerviſten 
aus 6 Gemeinden anordnete. Der General wurde in Haft 
genommen. * 

London, 27. November. (Spez.) Die „Daily 
Meror“ bringt in einem Leitartikel an überaus ſicht⸗ 
barer Stelle die ſenſationelle Nacheicht, die Munitions- 
fabrik in Karlseuhe habe die für die Türkei beſtimmten 
Geſchoſſe aus Holz hergestellt. Die Türken kämpften mit 
dieſen Geſchoſſen bei Kumanowo, weshalb ſie dort auch 
eine derartig große Niederlage erlitten. 

Sofia, 27. November. Die bulgariſche Regie⸗ 
rung hat auße Dr. Roth nach mehrere andere Spe⸗ 
zialiſten auf den Kriegsſchauplatz berufen, um den 
Kampf gegen die drohende Cholera aufzunehmen. Es 

deu ſich darunter Rudolf Strauß, Hoffer, Hammer⸗ 
„Buſſon, Jaroslaw, Eoerska, Weißerbaum. 
Athen, November. Griechiſche Transport⸗ 
e nahmen in Saloniki die bulgariſche Divifion an 
und beförderten fie mit einer ſerbiſchen Bri ⸗ 
nach Dedeagatſch. Das ganze Gebiet an der 
Mittelmeereg jſt jetzt vom Balkanbuude 


Küſte 
befehl, 


Nene Lodzer Zeitung. 


Athen, 27. November. (P. TR.) Aus Saloniki 
find im Piräus 500 gefangene kürkiſche Offiziere und 
600 Soldaten eingetroffen. Außerdem trafen noch ein 
70 türkiſche Offiziere, die in der militäriſchen Ver⸗ 
ſchwörung in Saloniki verwickelt find. 
teren befinden ſich auch Halil Paſcha und Dr. Naſim Ben. 

Soltyn, 27. November. (P. T.⸗A.) Prinz Ni⸗ 
kalaus von Griechenland erklärte heute als Komman⸗ 
dant der örtlichen Garniſon in einer Unterredung dem 
Korreſpondenten der Petersb. Tel.⸗Ag., daß die Okku⸗ 
pation der Stadt, die von einer verſchiedenſtämmigen 
unruhigen Bevölkerung bewohnt iſt, große Mühe ver⸗ 
urſachte. Jetzt aber wickele ſich bereits alles äußerſt 
glatt ab, u. z. ohne beſondere Schwierigkeiten. Die 
Gerüchte über Mißerfolge der grſechſſchen Truppen im 
Wılajet Bitoli find ſtark übertrieben. Dank dem Vor⸗ 
rücken einer Divifion unter dem Oberkommando des 
Thronfolgers trat ein plötzlicher Umſchwung ein. Den 
letzten Nachrichten zufolge haben die Griechen einen 
glänzenden Sieg erfochten, indem ſie die Türken auf 
Vitoli zurückwarfen, wo ſich die Hanvpt räfte der ſer⸗ 
biſchen Armee befinden. Die griechiſche Armee, die 
ununterbrochen vom Süden aus vorrückt, ſchueldet hier ⸗ 
mit den Türken den letzten Weg 
Das Ende des Krieges iſt bereits 
nächſten Tage zu erwarten. 

Solun, 27. November. (P. TA.) Das deutſche 
Konſulat machte bekannt, daß ihm It Befehl der 
deutſchen Regierung das Protektorat über die türkiſchen 
Untertanen übertragen wurde. Das Fehlen eines regel⸗ 
rechten Verkehrs laſtet auf die Bevölkerung von Solnn 
wie ein Alp. Der Handel ruht vollſtändig. Die einer 
öſterreſchiſchen Geſellſchaft gehörende Eiſenbahn befindet 
ſich bis Gewgeli in den Händen der Griechen und 
weiterhin in den Händen der Serben, ſodaß die Ein⸗ 
führung eines regelrechten Verkehrs äußerſt erſchwert 
iſt. Bisher wurde nur auf einigen Strecken der Pafjar 
gierverkehr aufgenommen. 

Konſtantinopel, 


im Laufe der 


27. November. Der Lega⸗ 
tionsrat Dr. Bumiller iſt in der letzten Nacht im 
Grandhotel in San Stefano bei Konſtautinopel an 
Cholera geſtorben. 

Dr. Bumiller hatte ſich erſt vor kurzer Zeit auf 
den Kriegsſchauplatz begeben, noch vor wenigen Tagen 
weilte er wohl und geſund in Pera. Bumiller war in den 
Jahren 1889/0 Adfutant des Reichskommiſſars Wiß⸗ 
mann bei der Niederwerfung des Araberaufſtandes. 
Später trat er dann in die Verwaltung von Oſtafrika 
ein. Dr. Bumiller war durch feine Unvorſichtigkeit 
und feine Tollkühnheit ſtets bekannt. Er hatte eine 
Lanz aus dem Mannheimer Hauſe zur Fran. 

Konſtantinopel, 7. November. 
(Spez.) Geſtern fond bei » ſchataldſha keinerlei 
Gefecht ſtatt. Die türkiſchen Miniſter hoben 
auf der beute abgebaltenen außerordentlichen 
Sitzung beſchloſſen, die Verhandlungen in 
Sachen eines Waffenſtillſtandes, da dieſe eine 
überaus lange Zeit in Anſpruch nehmen, nicht 
weiter zu führen, ſondern unmittelbar zu 
den Friedeusver handlungen ü erzugeben. 
Eine diesbezügliche Inſtruktion iſt bereits 
den Delegierten bei Tſchata dſha übermittelt 
worden. 

Kalro, 27. November. (P. T. A.) In Man⸗ 
ſura wurden auf einem Meeling der Eingeborenen 
4300 Pfund zugunſten des Roten Halbmondes geſam⸗ 


melt. 
China. 


Schanghal. 27. November. (Spez.) Das Dr 
gan Sunyatſens, der „China Republican“, ſchreibt, 
daß der chineſiſche Feldzug gegen Urga die kriegeriſche 
Stärke der chineſiſchen Rupublik offenbaren und ihre 
formelle Anerkennung durch die Mächte bringen werde. 

Peking, 27. November. (Spez.) Es iſt noch 
kein Rückgang in der chineſiſchen Kriegsluſt wahrzu⸗ 
nehmen. Vielmehr laufen aus den Provinzen Tele⸗ 
gramme von Regiments⸗ und Diviſionskommandanten 
ein, die erklären, ihre Truppen verlangten, gegen die 
Mongolei geführt zu werden. Es wird immer weniger 
wahrfcheinlicher, daß die Regierung dieſem ſtark chau⸗ 
viniſtiſchen Treiben Widerſtand zu leiſten vermag. Die 
Truppenkommandanten ſcheinen es darauf abgeſehen zu 
haben, ihre meuternden Truppen durch eine Kriege 
führung und die Ausſicht auf Bente zu beruhigen. 


Chronik und Lokales. 


50 jähriges Jubiläum der Petersburger 
Eiſenbabn. Im Dezember d. J. find es 50 Jahre, 
daß der Perſonenverkehr auf der Linie Warſchau - Des 
tersburg eröffnet wurde. Infolgedeſſen hegt die Bahn⸗ 
verwaltung die Abſicht, ein Jubiläumsalbum herauszu⸗ 
geben. Auch ſollen die Angeftelten der Bahn Gratifi« 
kationen erhalten. 

* m Billige Auswandererpäſſe. Infolge 
der jetzt herrschenden kritiſchen Geſchäftslage hat ſich die 
Auswandererbewegung in letzter Zeit ſtark vergrößert. 
Viele Arbeiter und Handwerker, die im Auslande Be⸗ 
schäftigung finden könnten, müſſen aber hier bleiben, 
trotzdem ſie nichts verdienen, da ſie die Ausgabe für 
i Auslandspaß nicht erſchwingen können. Nun 
exiſtiert aber ein Geſetz, welches beſagt, daß in Hunger⸗ 

hren oder bei allgemeiner Geſchäftskriſis uſw. Aus⸗ 
wanderer, die im Auslande Arbeit ſuchen wollen, 
Anslandspäſſe gegen eine Zahlung von 10 Kop. ers 
halten können. — Der Lodzer Verband der jüdiſchen 
Tertilarbeiter ſetzte ſich daher mit anderen profeſſionellen 
Arbeiterverbänden des Königreichs Polen in Verbindung, 
um, geſtützt auf obiges Geſetz, mit ihnen gemeinſam 
bei den zuſtändigen z Behörden ein diesbezügliches Geſuch 
einzureichen. In dieſen Tagen findet eine Sitzung der 
Delegierten verſchiedener profeſſioneller Verbände ſtatt, 
welche über die Frage beraten wird. 

Zur Ausweiſung der Juden. Aus Lnb⸗ 
Lin wird bee chtet, daß aus einigen Dörſern im Kreiſe 
Pulawa über 80 füdiide Famiiien ausgewiefen wurden, 


Unter den letz⸗ 


zum Rückzuge ab. 


weil fie, ohne das Recht hierzu zu beſſtzen, auf Bauern ⸗ 
länderejen wohnten. 

Gibt es Mitualmorde ? In Petersburg 
tagte feit längerer Zeit eine auf Anſuchen des Untere 
ſuchungsrichters Maſchkewitſch eingeſetzte Kommiſſion, 
die feſtſtellen ſollte, ob die jüdiſche Religion Nitual⸗ 
morde geſtatte. Maſchkewitſch, führt bekanntlich die Uns 
terſuchung in Sachen der Ermordung des Knaben 
Juſchtſchinskl und wollte die Feage prinzipiell von una 
voreingenommenen Perſonen entſcheiden laſſen. Zu die 
ſem Zwecke wurden der Profeſſor der hebräiſchen Lite⸗ 
ratur und füdiſchen Geſchichte an der Petersburger 
Orthodoren Geiſtlichen Akademie Troitzti und der 
frühere Profeſſor der katholiſchen Akademie, der Geiſt⸗ 
liche Pranaitis auserſehen; die Unterſuchung fand in 
der reichen Bibliothek der Petersburger Geiſtlichen Aka⸗ 
demie ſtatt. Die Arbeit der Kommiſſion bezog ſich 
bauptſächlich auf die Durchſicht und Prüfung von 
Originaldokumenten in Sachen der Stellung der Juden 
zu Andersglänbigen, insbeſondere zu Chriſten, ſowſe 
über den Gebrauch von Chriſtenblut zu Ritualzwecken. 
Die Mitglieder der Kommiſſion ſahen eine Menge von 
Handſchriften und Druckſachen durch, ſtudierten den 
Talmud in verſchiedenen Redaktionen, die ſogen. 
„Miſchna“ (die Grundlage des Talmud), die Schriften 
Eiſenmengers und eine Reihe von anderen Büchern, 
wobei eine genaue Auslegung einzelner Stellen ſtatt⸗ 
fand. Die Kommiſſion kam natürlich, wie vorauszu⸗ 
ſehen war, zum Schluß, daß vom Standpunkt des 
Talmuds und der Talmudſſten aus der Gebrauch von 
Chriſtenblut verboten ſei. Die Arbeiten der Kommiſ⸗ 
ſion wurden in dieſen Tagen, ſogleich nach ihrer Been ⸗ 
digung, dem Unterſuchungsrichter nebſt einer Denk⸗ 
ſchrift überreicht, in der das Vor kom men von 
Nitualmorden beſtritten wird. 

Ke ditorenverſammlung von A. G. 
Schleevoigt. Dieſer Tage fand eine allgemeine Ver⸗ 
ſammlung der Kreditoren des Moskauer Kaufmanns 
A. G. Schleevoigt, der bekanntlich die Zahlungen eins» 
geſtellt hat, ſtatt. Auf der Verſammlung waren Kredi⸗ 
toren mit Forderungen auf über 1,300,000 Rbl. an- 
weſend. Es wurden die Bilanz und das Verzeichniß 
der Kreditoren vorgetragen. A. G. Sch'eevoigt erſuchte 
die Kreditoren um Einſetzung einer Adminiſtration. 


Rechtsanwalt Hirſchberg dekundigte im Namen der 
Lodzer Firma „Leonhardt, Woelker und Girbardt“, 
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daß im Falle der Gründung einer dminiſtration, Schlee⸗ 
voigt auch ferner die Vertretung der genannten Firma 
behalten wird. Aus dem Berichte Schleevoigts iſt er⸗ 
ſichtlich, daß außer den großen Verluſten wegen Zah⸗ 
lungseinſtellungen der Kundſchaft hat auch feine Filiale. 
in Perm, die nunmehr geſchloſſen iſt, zu ſeiner Zahlungs⸗ 
einſtellung viel beigetragen hat. Außerdem erlitt er auch 
Verluſte auf der Niſhegoroder Meſſe. Nach den De- 
batten wurde beſchloſſen eine Adminiſtration in der An⸗ 
belegenheit Schleevoigt zu gründen. Die Bilanz zum 1. 
November: Aktiva in Rol. Kaſſa 7881, laufenden Rech⸗ 
nungen 3,170, Beiträge der Mitglieder 9000, Mor 
bilien 3272, Nachnahmen 5057, Waren 228,256, 
Kreditoren 4412, zuperläſſige Debitoren 685,019, 
dubiofe Debitoren 66,474, unterberichtliche Summen 
10,321. Paſſiva in bl: Kreditoren 1,654,778, Debi⸗ 
toren 878, Kapital 5971. 

* Zablungseinſtellung. Wie wir erfahren, 
hat abermals die Firma „Handelshaus N. Bagramow, 
A. Terterſantz u. Ko.“ Jekaterinodar, die Zahlungen 
eingeſtellt. Die Paſſiva bela fen ſich auf 850,000 
Rbl. Moskau und Lodz find ſtark engagiert. 

m. Die jüdiſche Nittungs⸗Geſellſchaft 
in Baluty entwickelt eine immer intenſivere Tätig⸗ 
keit, obſchon fie, wie alle unſere Wohltätigkeits Inſtitu⸗ 
tionen, ununterbrochen mit Geldſchwierigkeiten zu 
kämpfen hat und die zur Erteilung der ärztlichen 
Hilfe erforderlichen Mittel nur mit großer Mühe aufs 
bringt. Im Monat September wurde die Hilfe der 
Rettungsgeſellſchaft in 430 Fällen angerufen und dieſen 
Rufen auch Folge neleiftet, außerdem aber auch noch in 
11 Geburtsfällen Hilfe erteilt. 

Für den bilflofen und armen Schloſſer⸗ 
gefellen Anton Stahlkopf gingen uns „von 
ſieben Menſchenfreunden“ noch Rbl. 21.— 
zu, was mit den vorher eingegangenen 0 


Rbl. 29.50 
ausmacht. Indem wir den edlen Menſchenfreunden hiermit 
im Namen des Bedachten herzlich danken, erklären wir 
nus zur Entgegennahme weiterer Spenden gern bereit. 

m. Fabr k künſtlicher Blumen. Wie wir 
erfahren, beabſichtigt eine Gruppe amerikaniſcher und 
franzöſiſcher Kapitaliſten bier eine Fabrik künstlicher 
Blumen zu gründen. Das nötige Land ſoll bereits in 
einem Umfange von 15 Morgen in Nowe⸗Rokicie ans 
gekauft ſein. Das Grundkapital der neuen Geſellſchaft 
beläuft ſich auf 3 Millionen Rubel. Mit dem Bau 
der Fabrik ſoll bereits im Frühiahre nächſlen 
Jahres begonnen werden. Bis jetzt giebt es 
weder bier im Lande noch im Reiche eine Fabrik künſt⸗ 
licher Blumen; alles, was wir bisher in dieſer Bes 
ziehung beſitzen, ſind nur große Werkſtätten, die ſich 
ſedoch nur mit der Herſtellung geringerer Sorten bes 
faſſen. Die beſſeren Sorten ſolcher Blumen werden 
aus dem Auslande bezogen, find jedoch theuer, da der 
Zoll ſehr hoch iſt. In der neuen Fabrik ſollen nur 
Blumen hergeſtellt werden, welche den ansländıfchen 
in keiner Beziehung nachſtehen, infolge des Zollweg⸗ 
falles aber bedeutend billiger ſein werden. 

g. Vereinsnachrichten. Am kommenden Sonn⸗ 
abend begeht der Radogos zezer Turnver⸗ 
ein die Weihe feines nenen Vereinslokals, das Herr 
Reinhold 8 10 auf feinem Grundſtück an der 
Zniersfaftraße 150 ſpeziell für diefen Verein errichten 
ließ. Die Mitgliederzahl dieſes Vereins, ſtieg in letzter 
Zeit ganz bedeutend, ſo daß ſich das frühere auf dem⸗ 
ſelben Grundſtück innegehabte Lokal als viel zu klein 
erwies. Die nene Turnhalle, die eine Länge von 38 
Ellen hat, dürf cam Sonnabend gewiß von den Freun⸗ 
ten und Gönnerm des Radogoszezer Turnvereins bee 
ſucht fein. Die Lokal weihe wird mit turneriſchen Vor⸗ 
führungen und Marmorgruppen bei bengaliſcher Be⸗ 
leuchtung ſowie mit einem anſchließenden Tanzkränzchen 
verbunden fein, — Ferner bringt der Geſangver⸗ 
ein „Concordia“ ſeinen Mitgliedern zur Kennt⸗ 
nis, daß am Sonntag nachmittag um 3 Uhr im eige⸗ 
nen Lokale an der Nawrotſte. 32 die diesjährige or⸗ 
dentliche Generalverſammlung ftattfindet. Um vollzäy⸗ 
liges Erſcheinen der Herren Mitglieder wird dringend 
gebeten. 2 

8. Verſtellungskünſtler und Betrüger. 
Seit längerer Zeit wurde hierſelbſt das Publikum von 
einem Zaubftummen beläſtigt. Derſelbe erſchien in den 


Geſchäftslokalftäten und Privatwoßnungen und wies 
eine Karte mit folgender Aufſchrift vor „Bin teub⸗ 
ſtumm von Geburt, verheiratet und habe fichen hun⸗ 
gernde Kinder. Bitte die geehrten Herrſchaften von 
mir ein Büchlein mit Gedichten für 20 Kop. zu kaufen “ 
Hierbei überreſchte der Betreffende ein geſchloſſenes 
Kouvert, in welchem ſich dieſes Büchlein befinden 
ſollte. In der Regel öffnete man das Kouort erſt. 
als ſich der aufdringliche Taubſtumme entferet hatte, 
Und fiehe da, anftatt eines Büchleins befanden ſich in 
dem Kouvert einige Bogen Papier mit kopierten Ge⸗ 
dichten, die von grammatikaliſchen Fehlern ſtrotzten. Doch 
der Krug geht ſo lange zu Waſſer, bis der Henkel 
bricht. Geſtern erſckien dieſer Taubſtumme in der 
Wohnung eines gewiſſen A. L. an der Zgierskaſtraße 
Nr. 54, Man wies ihm jedoch die Tür und hierbei 
fh ien es dem A,, daß der Taubſtumme feine Worte 
vernommen haben mußte. Er rief den Hauswächter 
herbei und ließ den Aufdringlichen nach der Polizei brin⸗ 
gen. Hier wurden ihm eine ganze Anzahl ſolcher 
Briefe abgenommen and, da er keinerlei Legitimations⸗ 
papiere bei ſich hatte, wurde er uach der Detektivpoli⸗ 
zei abgeſchickt, wo man ihn auch ſofort entlarvte. Von 
einem der Geheimagenten wurde er als ein Warſchauer 
Betrüger erkannt. In ein Kreuzverbür genommen, 
begann er auch bald zu ſprechen und entpuppte ſich 
als der STjährige Jan Korczynski, ein Sträfling, der 
wegen verſchiedener Betrügereſen aller Rechte für ver⸗ 
luſtig erklärt iſt. Korczynski. der in Lodz nirgends 
angemeldet war, wurde ins Gefüngnis gebracht. u 
Diebſtäble. Am Dienſtag wurden von une 
bekannten Dieben geſtohlen: Von dem Gänſemarlt 
des Joſef Becher an der Brzezinskaſtraße Nr. 55 vierzig 
Stück Gänſe im Werte von 100 Rubel: ans der 
Wohnung von Friedrich Hoffmann an der Petrikauer 
Straße Nr. 108 verſchiedene Sachen im Werte von 
120 Rubel; aus der Wohnung von Robert Krauß 
au der Benedyktenſtraße Nr. 10 verſchiedene Klei⸗ 
dungeſtücke im Werte von 215 Rubel; aus der Woh⸗ 
nung von Stanislaw Romanowski an der Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 141 Kleidungsſtücke und Wäſche im Werte 
von 200 Rbl., aus der Wohnung der Lucie Owfik an 
der Warſchawekaſtratze Nr. 11 Wäſche im Werte von 
50 Rubel und aus der Wohnung von Maclow Pie⸗ 
chock! an der Rzgowskaſtraße Nr. 25 verſchiedene 
Sachen im Werte von 37 Rubel. * 
chwerer Unfall am Neubau des Grand⸗ 
Hotels. Geſtern, um 8 Uhr nachmittags, ereignete ſich 
am Neubau des Grand⸗Hotels an der Krutkaſtraße ein 
bedauerlicher Unfall, welcher das Leben eines Arbeiters 
forderte. An der Wegräumung der Holzrüſtung in der 
Höhe des zweiten Stocks waren an der Ecke der Krutka⸗ 
und Petrikauerſtraße die Arbeiter Jakob Cybulski, Sofef 
Petraſchek und Joſef Juzwiak beschäftigt. Sie ſtanden 
gerade auf einer empotragenden Schutzvorrichtung und 
riſſen Breiter von der Rüſtung ab. Plötzlich gab ein 
Teil dieſer Vorrichtung nach und alle drei ſtürzten 
nach unten. Cybulski und Petraſchek gelang es, ſich an 
den oberen Teil während des Fallens feſtzuklammern, 
während Juzwial auf das Straßenpflaſter ſtürzte. Ex 
erlitt einen Schädelbruch und ſchwerer Verletzungen am 
ganzen Körper. Während der Ucberführnng nach dem 
Hoſpital verſtarb er. Der Verunglückte ift gegen 40 
Jahre alt. 5 9 
* Selbftmord. Am Dienstag abend um 9 
Uhr nahm in ihrer Wohnung an der Gubernatordfan 
Straße Nr. 23 die 26 fährige Viktoria Sentkiewicz in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Korbolſäure zu ſich. Obwoh“ 
ſofort ärztliche Hilfe herbeigeholt wurde, gab die Le⸗ 
densmüde nach wenigen Minuten ihren Geiſt auff. 
» Ueberfabren. Auf dem Geyerſchen Ringe 
wurde geſtern nachmittag der 7 jährige Schuhmacherſohn. 
Boleslaw Skorupa von einem Wagen überfahren. Der 
Knabe erlitt Verletzungen an der linken Schulter und 
mußte nach der daſelbſt befindlichen Wohnung feiner 
Eltern gebracht werden, wo ihm ein Arzt der Ret⸗ 
tungsſtation die erſte Hilfe erteilte. 


Das tiefe Sehnen. 


Es geht ein tiefes Sehnen den An vr bie 
ruſt, 

Die hier verkrüppelt ſtöhnen. O, es wär' ſelge Luſt, 

Geſund und friſch zu laufen, doch iſt gelähmt, ge⸗ 
krümmt 

Der ſammerreiche Haufen, zu Weh und Leid beſtimmt! 

Ihr Sehnen geht nach Freude, ach 5 97 a 
reude 


Und noch ein zweites Sehnen geht 5 11. ihre 
ruſt. 
Es ſchmerzt liebloſes Höhnen. Und keins iſt ſich be⸗ 


wußt, 
Wodurch' verſchuldet hätte das Elend und den Spott, 
Gebrechen und die Kette von eu, Weh und 
t. 


ot. 
Ihr Sehnen geht nach Liebe, ach nur ein wenig Liebe! 


In 12 Häuſern werden hier 400 verkeüppelte 
Kinder, / bis 15 Jahre alt, und 70 verkrüppelte 
Lehrlinge, aus aller Welt bis aus Südweſtafrita, mit 
den mannigfaltigſten Gebrechen, ohne Rückſicht auf 
Heimat und Religion unentgeltlich verpflegt, orthopä⸗ 
diſch behandelt. Dies Jahr Mißernte, Mangel, Sor⸗ 
gen. Wer hilft aus mildem Erbarmen das tiefe Seh⸗ 
nen meiner Krenzträger nach Freude und Liebe zu 
ſtillen? — Auch auf geringſte Gabe folgt innigſter 
Dank und illuſtrierter Bericht. 


Angerburg Oſtpr. Kinderkrüppelheim. 
Braun, Superintendent. 


In der Redaklion 
eingegangene Spender, 


An Stelle von Blumen auf das Grab des Herrn 
Gnſtav Bartke: * 
Für die Freiwillige Feuerwehr in 


Tomaſch ew 15 Rbl. von der Lodzer Niederlage der 
Chemiſchen Fabrik „alle und Co. in Warſchau. 

Für den chriſtlichen Wohl tätigkeits⸗ 
vetein in Tom aſcho w 5 Rbl. von Herr en⸗ 
jamin Stamm, ſowie 3 Rl. für die Lodzer Uns 
fallzettungs-Station und 3 Rbl. für 
Linas Hezedet in Lodz von Herr Vorie 
Friedmaun. 


Sonnertiar, den 18.) 28. November 1912. 


Sport. 


Ny ffball. Die Sonntagsſpieſe ergaben folgende 
Reſultate: Im BRormittandireffenver 
Tiert Sportverein „Neweaſlle“ ne 
gen den Fußballelub „Victorſa“ g: 
Nachmittag wird „Sport- und Turm 
Verein“ von „Touring⸗Club“ 2:1 ber 
fient. Einzelheiten der zwei Mettfpiele: Der Vor⸗ 
mittagsmatch brachte dem Sportverein „Neweaſtle“ eine 
abermalige Niederlage. Seine „Elf“ arbeitete mit der 
Hälfte Reſerve: die ſich brav gegen die ſcharfe Attacke 
der „Victoria“ wehrte. Die Verteidigung der „weiß⸗ 
grünen“ war eine gute, ſie wußte eine Zeit ſich aus 
den ſchwierigſten Lagen zu retten; Der Stürmerreihe 
gelang es mehrere Durchbrüche auszuführen, die aber 
immer mit Fehlſchüßen endigten. Doch die „Victoria“ 
nahm das wahr und attafierte fortwährend, der Ball 
bedrohte das Heiligtum der „weißgrünen“ weiter, ein paar 
tombinierte Wanderungen und „Victoria“ ſchießt nach 
dem Gegner⸗Tor mit Erfolg. Man fommt zur Mitte, und 
wieder daſſelbe Bild: die Stürmerreihe der „weiſgrünen“ 
ſuchen vorzudringen, kommen zuweilen auch vor, aber 
nur bis zur Verteidigung und dann abermals ins Feld. 

Am Tore der „weißgrünen“ konſtatjert der Schieds⸗ 
richter eine „ſogenannte Hand? und der 11⸗Meter 
wird in ein zweites Goal von „Victoria“ verwandelt. 
Die „weißgrünen“ retten, was zu retten geht, bis die 
Pauſe angetreten wird. Nach Seitenwechſel ändert ſich 
das Bild gar nicht. Die Victorianer halten ihre 
Gegner etzt vollſtändig in Schach, der Ball wandert 
von einem Stürmer zum anderen, bis das dritte Tor 
von „Victoria“ getreten iſt. So zieht ſich das Riugen 
fort, die „weißgrünen“ verſuchen immer wieder vorzu⸗ 
dringen und wenigſtens ein Ehrengoal zu erhalten, 
doch vergebens. Einen „Elfmeter“, den die „weiß⸗ 
grünen“ ſchießen, ändert nicht die Situation, der 
Goalkeep rettet und fo bleibt das Victoria⸗Tor rein. 
Der Schiedsrichter Herr Smith unterbrach das Spiel 
zugunſten Victoria 8 : 0. 

Das Nachmittagsſpiel, das zwiſchen „Touring⸗Club“ 
und „Sport⸗ und Turnverein“ ausgetragen wurde, kann 
als ein spannendes bezeichnet werden. Den Anſtoß 
hatte „Touring⸗Club“, der auch bald ein ſcharfes Tem vo 
auſetzte, das natürlich auch von den „weiß⸗ſchwarzen“ 
beantwortet wurde. Bald lag man auf einer, bald auf 
der anderen Seite und fo attadtierte man negenfeitig, 
bis eine Flanke von rechts an das Touring⸗Tor gecen⸗ 
tert wurde und der Halbrechts den Ball recht ſchnell 

u verwandeln mußte. Jetzt entſpanu ſich ein heißer 
ampf, der auch nicht reſultatlos verblieb, den Ball 
nahm der Ceutreſtürmer des Touring ⸗Clubs, führte 
den Ball ſicher durch, und endigte die Aktion mit Ver⸗ 
gleichung des getretenen Toreß. Nun war das Spiel 
anf Remis gebracht, das auch bis zur Unterbrechung 
fo blieb. Nach der Paufe nahm Touriug⸗Club noch 
eine beſſere Form an, ihre Leiſtungen verſetzten die 
Zuſchauer in Staunen. Sport⸗ und Turnverein konnte 
ſich nicht dreinfinden, feine Nagelſeſte Verteidigung 
wurde gar oft durchbrochen, bis abermals der Centre⸗ 
ſtürmer die Führung übernahm und das zweite Tor 
für „Touring⸗Club“ eroberte. Noch lange bedrängte 
„Touring⸗Club“ das Heiligtum des Gegners, doch ohne 
weiteren nennenswerten Erfolg. Der Schiedsrichter 
Herr Mencel (Kraft) unterbrach das Wettſpiel zugun⸗ 
ften „Touring⸗Club“ 221. 


Aus der Provinz. 


Bruß. Verſperrung der Ein fahrt. 
Der Immobilienbeſitzer Adolf Wegner aus der Kolonie 
Nen Choſuy reichte bei der Kreisbehörde eine Klage 
jenen die Verwaltung der Lodzer elektriſchen Zufuhr⸗ 
fahnen ein, die ihm dadurch, daß fie auf der Linie 
Lodz — Pabianſce ein zweſtes Streckengeleiſe anlente, der 
Zufohrt zu ſeinem Immobil beraubte. Nachdem der 
Kreisiugeniene den Sachverhalt an Ort und Stelle ge⸗ 
prüft, ordnete die Kreisbehörde an, die Zufahet zu 
dem Wegnerſchen Immobil unverzüglich wieder zu 
Öffnen, 

A Konſtantinow. Ein unredlider 
Gaftneber Der Kaufmann Beima Blady aus 
Lask, der ſich in Kouſtantinow in geſchäftlichen Auge ⸗ 
legenheiten aufhielt, blieb bei dem hieſigen Einwohner 
Meier Strykowoli über Nacht. Als Blady am anderen 
Tage vom Schlaf erwachte, bemerkte er zu ſeinem 
Schrecken, daß ihm ſein ganzes Geld, über 100 Rubel, 
die er in ſeiner Brieftaſche hatte, abhanden kam. Von 
dem Diebſtahl wurde ſofort die Polizei benachrichtigt, 
die aufdeckte, daß ſich der Gaſtgeber das Geld anelgnete. 

Meier Strykowski wurde verhaftet und dem Gericht 
übergeben. 


Parlament. 
Reichsduma. 


Von der Arbeitsgruppe. Die Arbeits⸗ 
gruppe beſchloß wie der „Dien“ mitzuteilen weiß, eine 
Interpellation in Sachen der Ereigniſſe auf den dena⸗ 
Golpfeldern einzubringen. Die Interpellation iſt vom 
Abgeordneten Kerenski bearbeſtet worden, der im 
Sommer als Bevollmächtiger der Petersburger Advo⸗ 
latur an die Lena gereiſt war und dort ſehr wichtige 


Nene Lodzee Festung. 


u N. 845. 


Telegramme. 


Feier des Geburtstages Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin⸗Mutter. 


P Petersburg, 27. November. Anläßlich des 
Geburtstages Ihrer Mafeftät der Kaiſerin Maria 
Feodorowna fand in der Kirche zu Zarskofe Efelo ein 
feierlicher Gottesdienſt in Gegenwart Seiner Majeftät 
des Kaiſers, Ihrer Mafeſtät der Kaiſerin Maria Fe⸗ 
odorowna mit den Erlauchten Kindern, des Miniſters des 
Kaiſerlſchen Hofes und vieler Perſonen des Gefolnes | 
ſtatt. Feierliche Gottesdienſte fanden auch in allen 
Kirchen der Hauptſtadt, in den einzelnen Truppenteilen 
und in Regierungsinſtitntionen ſtatt. Durch beſondere 
Feierlichkeit zeichnete ſich der Gottesdſenſt in der Kaſan⸗ 
ſchen Kathedrale aus, dem verſchiedene hohe Würdenträger 
beiwohnten. Die Reſidenz war mit Flaggen geſchmückt. 

— | 

Odeſſa, 27. November. (P. T.⸗A.) Der Stadt 
architekt Schmidt, der der Erpreſſung von Geldern 
von den Hausgeſitzern angeklagt war, wurde von der 
Gerichtspalate zu einem Jahre Arreſtantenrotten ſowie 
zu einer Strafſahlung von 500 Röbl. verurteilt. 

p. Tomsk, 27. November. Ein Unbekannter 
ſpendete 100,000 Rbl. zum Bau eines Volkshauſes in 
Biſsk. 

Madrid, 27. November. (P. T.⸗A.) Die Kammer 
nahm einſtimmig das Geſetzesproſekt betreffend die Ver⸗ 
leihung des Herzogstitels an die Witwe und Kinder 
Canaleſas an. 

Großfeuer · 


Niga, 27. November. (P. TR.) In der Ma⸗ 
ſchinenfabrik „Atlas“ iſt die mechaniſche Werkſtatt durch 
Feuer zerſtört worden. Der Schaden beläuft ſich auf 
50,000 Rbl. 

Erdbeben. 

Tiflis, 27. November. (P. T.⸗A.) Um 6 Uhr 

52 Minnten früh wurden hier zwei ziemlich ſtarke auf⸗ 


einanderfolgende Erdſtöße verſpürt, die 2 Sekunden 
dauerten. 
Achalkalakt, 27. November. (P. T.⸗A.) Um 


7 Uhr morgens wurde ein ſchweres Erdbeben verſpürt. 


Kämpf zum Präſidenten des Reichstags 
gewählt. 


Berlin, 27. November. (Spez.) Auf der henti- 
gen Sitzung des Reichstags wurde zum Präſidenten 
der liberale Abg. Kämpf mit 190 Stimmen gewählt. 
Der Kandidat der Konſervativen, Dietrich, erhielt 60 
Stimmen. Es wurden 170 leere Karten abgegeben, 
woraus hervorgeht, daß das Zentrum keinen eigenen 
Kandidaten anfitellte, ſondern gemeinſam mit den Po⸗ 
len leere Zettel abgab. — Der neue Präfident über⸗ 
nahm unverzüglich feine Amtstätinfeit. — Auf der 
Tagesordnung befand ſich die Interpellatſon der Libe⸗ 
talen in Angelegenheiten der ansländfichen Politik 
Deutſchlands, doch erklärte der Reichskanzler, daß er 
zwar gern bereit ſei, eine Deklaration zu geben, dies 
edoch gegenwärtig nicht tun könne. Hierauf ging der 
Reichstag zur Beratung der Interpellation der Sozia⸗ 
liſten über die allgemeine Teuerung über. Die Loge 
für das Publikum war überfüllt. Man erwartet die 
Rede des Reichskanzlers über die auswärtige Lage. 


Der Naubmörder Pietroſinski zum Tode 
verurteilt. 

Berlin, 27. November. Der 20 jährige Hands 
lungsgehilfe Roman Pietroſinski, der im September 
dieſes Jahres in der Neuen Winterfeldſtraße in Schönes 
berg den Rentier Joſef Fuß beraubte und ermordete, 
wude heute vom Schwurgericht des Landgerichts 2 
wegen Raudes und Mordes zum Tode verurteilt und 
zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehreurechte. 

Ausſperrung von Färbereiarb'itern. 

Leipzig, 27. November. (Spez.) Wie wir aus 
zuverläffiner Duelle erfahren, erfolgte heute abend die 
angedrohte Ausſperrung aller Färbereſarbeiter bei den 
zur Konvention der ſächſiſch⸗thüringiſchen Färbereien 
gehörenden Firmen, da die bei der Firma Fiernkrantz 
& Ehret in Glauchau beſchäftigten Arbeiter nicht zur 
Arbeit zurückgekehrt ſind. 

10,000 Arbeiter ausgeſperrt. 

Greiz, 27. November. (P. T.⸗A.) 10,000 Ar 
beiter der thüringiſchen Farbenfabriken wurden aus⸗ 
geſpeert. 

Demonſtration. 


P. Lemberg, 27. November. Beim Michewicze 
Denkmal fand ein Meeting aller polniſchen Parteien 


ſtatt. Es verfammelten ſich mehrere tauſend Demon⸗ 
ſtranten, darunter Studenten, Sozialiſten und Pro- 
greſſiſten. Nach einer Reihe gegen Rußland gerichteter 


Reden, die von rußlandfeindlichen Rufen und dem Ab⸗ 
ſingen polniſcher patriotiſcher Lieder begleitet wurden, 
veranſtaltete die Menge einen Umzug durch die Straßen 
und verſuchte, nach dem ruſſiſchen Konſulat 5 ziehen, 
fie wurde ſedoch von der Polizei zerſtreut. Ein an⸗ 
derer Teil der Menge verſuchte, vor der Redaktion der 
ruſſiſchen Zeitung und dem Gebände der ruſſiſchen 
Verbände eine Demonſtration zu veranſtalten, doch auch 
hier wurden die Demonftranten von der Polizei zer⸗ 
ſtreut. Die Ordnung wurde nicht geftört, 


Materialien geſammelt hat, 
Die Fortſchrittler. Wie telegraphiſch 


Sulfitſprit ſtatt Benzin. 
Stockholm, 28. November. (Spez.) Ein ſchwe⸗ 


mitgeteilt wird, fand geſtern in Petersburg die Eröffnung 
des Kongreſſes der Fortſchrittler (Progreſſiſten) ſtatt. 
Abgeordneter Jefremow hielt einen Vortrag über die 
Taktik der Fortſchrittler in der 4. Duma. Seiner 
Anſicht nach muß die Gruppe ſich ſtrikt an das Geſetz 
hallen und gegen jede Maßnahme der Behörden auf⸗ 
treten, die dem Geſetz nicht entſpricht. Die Fortſchrittller 
müſſen auch das Anſehen der Duma ſtützen und feſti⸗ 
gen, und in dieſen Fällen ſogar nicht vor der Auflöſung 
der Duma zurückſchrecken. Was den pofitiven Teil der 
Dumgaarbeit anbetrifft, jo werden ſich die Kortichritiler 
keineswegs mit teilweiſen Reformen begnügen und die 
vollſtändige Durchführung aller notwendigen Neuerungen 
enreben. Sie ziehen die jetzige Lage ſolchen Reſor⸗ 
vor, die nicht den Bedürfniſſen der Zeit ent⸗ 
ſprachen. Zur Proklamierung ihres Stondpunktes 
wollen die Fortſchrittler die Budget⸗Debatten benützen. 


diſcher Ingenieur Hedlund in Stockholm hat ein Laſt⸗ 
automobil mit großem Erfolge durch Sulfitſpritt ftatt 
durch Benzin angetrieben. Der Preis des neuen Mas 
terials iſt weit geringer als der des Benzins. 
Frauenſtreik in Neu⸗Süd⸗Wales. 
London, 27. November, (Spez.) Die Polizei 
hat in Neu⸗Süd⸗Wales eine Verordnung erlaſſen, wo⸗ 
nach die Frauen Hutnadelſchützer tragen müſſen. Zum 
Proteſt gegen dieſt Verfügung unternahmen eine große 
Anzahl Frauen einen Demonſtrationsſpaziergang durch 
die Stadt mit beſonders großen hervorſtehenden Hut⸗ 
nadeln ohne Schutzvotrichtungen. Die Polizei ver⸗ 
haftete- 60 Denſonſtrantinnen. Die Verhafteten vers 
weigern jede Nahrungsaufnahme und glauben auf dieſe 
Weiſe die Anfhebung der Polizeiverordnung zu erzwingen. 


Auf der Suche nach Rubinenfeldern. 


ond n, 27. Nov. (Spez.) In nächſter Zeit 
wird eine Expedition von Ingenieuren nach den An⸗ 


tillen geſchickt werden. da vor einigen Jabren dort ein 


Goldſucher in der Nähe von Belice, der Hauptſtadt von 
Honduras, reiche Nubinenfelder entdeckt halte. Er hat 
eine Anzahl der Rubine nach New⸗Nork zur Unter 
ſuchung geſandt, iſt aber inzwiſchen geſtorben. Die 
genaue Lage der Felder, die ſich auf einige kleinere 
Inſeln erſtrecken ſollen, iſt verloren gegangen und ſoll 
die Expedition an Ort und Stelle Nachforſchungen an⸗ 
ſtellen. 
Neue engliſche Kriegsſchiffe. 

London. 27. Nov. (Spez.) Dem „Standard“ 
zufolge hat die engliſche Regierung 
Werft 2 neue Panzerkreuzer beſtellt. Diefelben werden 


eine Waſſerverdrängung, von 27,000 t haben. Die 
verſehen und er» 
Die Schiffe werden 


Kriegsſchiffe werden mit Turbinen 
halten Mnichinen mit 60,000 PS, 
eine Schnelligkeit von 25 Knoten entwickeln. Die Ar⸗ 
mierung beſteht aus 8 18;zölligen Kanonen, Die beiden 
Kriegsſchiffe werden die teuerſten ſein, die bis jetzt 
gebaut worden find, 


Internationaler Aerztekongreß. 
London, 27. Nov. (Spez.) In den erſten 
Anguſttagen 1913 wird ein internationaler mediziniſcher 
Kongreß in London ftattfinden, an welchem Medieiner 
aus der ganzen Welt teilnehmen werden. Es haben 
bis jetzt bereits zahlreiche Anmeldungen hervorragender 
Aerzte ſtattgefunden. 


Ruf land und die Mongolei. 


Urga, 27. November. (P. TA.) Von hier aus 
wird ſich eine Geſandiſchaft des Chutuchta nach Peters⸗ 
burg begeben, um Seiner Mafeftät dem Kaifer den 
Dank des Chutuchta zu übermitteln ſowie Geſchenke 
darzubringen. Zum Beſtand der Geſandtſchaft gehören: 
der Miniſter des Neufern Fütſt Kardindamdin, 2 Bes 
amte des Miniſteriums des Aeußern 
metſcher. 

Uljaſſutai, 27. November. (Spez.) Der Kerwoi 
des hieſigen Konſulats wurde auf 120 Mann erhöht. 
Dieſer Tage erwartet man noch die Ankunft von 500 
Koſaken mit Maſchinengewehren. 


Zur Roſenthal⸗Affäre. 
P. New⸗Nork, 27. November. Vier Angeklagte, 
die der Ermordung Roſenthals überführt wurden, wur⸗ 
den zum Tode verurteilt. 


Judnitrie, Handel uud Verkehr. 


Vom franzöſiſchen Textilmarkt wird ge⸗ 
meldet, daß bei ungemein feſter Preistendenz die Ver⸗ 
käufe in franzöſiſchen wie in überſeeiſchen Wollen in 
der abgelaufenen Woche keinen allzu großen Umfang 
hatten. Die Hauptnachfrage bezog ſich wie in der 
vergangenen Woche auf grobe und mittelreine Croß⸗ 
bredgenres, während Marinobeſchaffenheiten wenig Be⸗ 
achtung fanden. Dieſelben in rohen Wollen gefragten 
Qualitäten wurden anch in Kammzſigen, Kämmlingen 
und Wollabfällen begehrt. Auch für dieſe Rohſtoffe 
war die Tendenz ungemein feſt, Abſchlüſſe bezogen ſich 
aber lediglich auf Bedarfskäufe der inländiſchen Ver⸗ 
braucher während vom Nuslande nur wenig Kaufoffer⸗ 
ten vorlagen. Die Wollgarnſpinuer in ihrer Geſamt⸗ 
heit blieben nach wie vor ſehr gut beſchäftigt, ſie konn⸗ 
ten aber in der letzten Woche wenig neue Aufträge 
buchen, da die Konſumenten in allen Ländern infolge 
der geſpannten politiſchen Lage die allergrößte Zurück ⸗ 
haltung beobachten. Aus dieſem Grunde wurden auch 
größere Orders in wollenen und halbwollenen Geweben 
für die Ausfuhr nicht plaziert. Der inländiſche Bedarf 
war gleichfalls nicht ſehr groß, doch habeu troß alledem 
die Preiſe für fertige Fabrikate eine nicht unweſent⸗ 
liche Beſſerung erfahren, die in der Hauptſache mit der 
erheblichen Preisſteigerung für die Rohſtoffe begründet 
iſt. In der Wirkwareninduſtrie ſind die Fabrikanten 
feiner Phantaſieartikel recht gut beſchäftigt, das Export⸗ 
geſchäft iſt ftiller als in den Vorwochen geweſen. Aus 
der Seideninduſtrie lagen keine beſonders günſtigen Be⸗ 
richte vor, ſelbſt in Sammten und Plüſchen war das 
Geſchäft weſentlich ruhiger als in den Vorwochen. Gut 
beſchäftigt ſind nach wie vor die Baumwollſpinner 
etenfa die Baumwollfabrikanten; die Preiſe haben ſich 
beſſern können, ſodaß die Branche im großen und gan⸗ 
zen mit Nutzen arbeitet. Günſtig lauten auch in dieſer 
Woche die Berichte aus der Jute⸗Jnduſtrie, in der 
Leinenbrauche hat ſich die Lage kaum geändert. 

Vom engliſchen Textilmarkt wird berichtet, 
daß auch in der letzten Woche vor allen Dingen grobe 
Wollen ſtark begehrt wurden und außerordentlich feſte 
Preiſe durchſetzen konnten. Im übrigen aber verhiels 
ten ſich die inländiſchen wie die ausländiſchen Käufer 
abwartend und kauften nur für den dringendſten Be⸗ 
darf. Die Preistendenz nicht nur für Wollen, ſondern 
auch für Kammzüge, Kämmlinge und Wollabfälle ift 
außerordentlich feſt, ebenſo haben Kunſtwollen von der 
Preisſteigerung profitieren können. Die Abſchlüße in 
wollenen Garnen bewegten ſich in der letzten Woche in 
engen Grenzen, da die Unternehmungsluſt infolge der 
politiſchen Unſicherheit auf allen Märkten abgenommen 
hat. Da aber die Spinner in ihrer Geſamtheit mit 
früher empfangenen Orders auf lange Zeit außeror⸗ 
dentlich ſtark beſchäftigt ſind, ſo liegt für dieſelben keine 
Veranlaßung vor, billigere Offerten herauszugeben; die 
Cheviotſpinner haben ſich vielmehr veranlaßt geſehen, 
in der letzten Woche ihre Preiſe weiter zu erhöhen. 
Auch der Markt für wollene und halbwollene Gewebe 
zeigte in der letzten Woche größte Ruhe, eine Einbuße 
auf die Preislage hat die verminderte Kaufluſt auch 


hier nicht ausgeübt, da ſämtliche Fabrikanten ohne 
Ausnahme volle Beſchäftigung haben, und auch die 


Ausſichten für das Geſchäft mit den Vereinigten Staa⸗ 
ten ſehr günſtige find. Von den Kolonien erweiſt ſich 
Kanada als beſter Abnehmer. Die Lage des Wirk⸗ 
warengeſchäftes iſt von der Witterung ſehr abhängig, 
auch hier ſind die Fabrikanten mit früher erhaltenen 
Aufträgen gut beſchäftigt Der Eingang neuer NAufr 
träge während der letzten Woche ließ aber viel zu 
wünſchen übrig. Die Sitnation in der Baumwoll⸗ 
Juduſtrie hat in der letzten Woche keine beſondere 
Veränderung erfahren; die Spinner wie die Weber has 
ben ſehr gute Orders in Händen. Ju der letzten 
Woche wurden allerdings neue Aufträge von Bedeu⸗ 
tung kaum erteilt, die Preislage hat ſich nicht geändert. 
In ber Leineninduſtrie verurſacht die Unſicherhelt des 
Nohftoffmarktes den Spinnern Unannehmlichkeiten. Die 
Nachfrage nach Garnen aller Arten iſt ſehr ſtark, auch 
für Leinengewebe gingen wiederum gute Orders für 
den Exrart ein. Die Jute⸗Jnduſtrie iſt in allen 


auf der Clyde⸗ 


ſowie ein Dol⸗ 


ihren Feilen mit Orders voll verſehen, zu den 
. geſteigerten Preiſen wurden größere Aufträge 
erteilt. 

Bericht über die Lage der deutſchen 


Textilinduſteſe. In Erwartung des Ergebniſſes der 
bevorſtehenden Londoner Wollauftion verkehrten die 


deutſchen Wollmärkte in dieſer Woche ruhlger, ohne daß 
die Preiſe irgendwelche Einbuße erfahren haben. Die 
Notſerungen für Kammzüge, Kämmlinge und Woll⸗ 
abfälle blieben bei etwas verringerten Umſätzen gleich⸗ 
falls ſehr feſt. Von ſeiten der Kammgarn wie der 
Streichgarnſpinner wurden Erhöhungen der Preiſe 
angezeigt, desgleichen haben ſich die Fabrikanten non 
wollenen und halbwollenen Geweben genötigt geſehen, 
| höhere Preisliſten herauszugeben. Das Exportgeſchäft 
in allen Wollfabrikaten, auch in Wirkwaren hlieh 
während der letzten Woche recht ſtill, auch von größeren 
Unternehmungen der inländiſchen Kundſchaft wurde 
nichts berichtet. In der Vaumwollinduſtrie hielt auch 
in dieſer Woche der flotte Geſchäftgang an, dagegen 
iſt eine merkliche Aenderung der Preislage nicht ein⸗ 
getreten. Das Seidenwarengeſchäft war in allen feinen 
Teilen ruhiger. Leinengarne aller Sorten waren auch 
weiterhin gut begehrt, doch kam es kaum zu größeren 
Abſchlüſſen, da die Spinner ſolche nicht eingeh en wollen. 
Aus der Leinenweberei und ebenſo aus der Jute⸗Induſtele 
lienen auch in dieſer Woche recht zufriedenſtellende 
Berichte vor. 
| Nuſſiſche Zuckerſtatiſtik. Petersburg, 
25. November. Nach verläſſigen Angaben beträgt die 
Zahl der für die Kampagne 1912/13 verfügbaren Berk 
Zuckerrüben 72,841,278, aus denen ſich 94,810,076 
Pud ergeben. Da eine Reſerve von 34,70 1 Pud 
vorhanden ift neben einem Beſtande von 336,521 Pud 
in den Raffinerien, ergibt ſich ſchätzungsweiſe eine Zuk⸗ 
kerproduktion Rußlands in der Kampagne 1012/18 in 
der Höhe von 129,355,737 Pud. Ans dem amtlichen 
Jommunique über die enſſiſche Zuckerausfuhr vom 1. 
September bis 27. Oktober alten Stils ergibt ſich, daß 
die Ausfuhr an ruſſiſchem Mohzuder in dieſer Periode 
der Kampagne 1912/18 1,224,842 Pud betrug gegen 
4,378,342 Pud in der gleichen Periode des Vorjahres. 
Petersburg, 25. November. Das ruſſiſche 
Handelsminiſterium gibt bekannt, daß es gezwungen fei, 
die Aufträge, die mit dem Erwerb neuer Eisbrecher zu⸗ 
ſammenhängen, ins Ausland zu vergeben, weil der 
Preisunterſchied bei der Submiſkon 80 90 Prozent 
zugnunſten der ausländiſchen Firmen ausmache. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Ce. Lodz, 
Baumwollmakler, Piverpool, 


Vertreten durch E. A. Rauch u. Co., Lodz, 


Eröffnungs-Notierungen. 

Liverpool. 27, November 1912, 
November 92 April Mai).. . 874 
November Dezember 68% Mal Jun. 674 
Dezember Januar 1913 678 Anni Juli 572 
Januar Februar 977 Juli Auguſt 071 
Februar März » 675 Auguſt / September. 901 
März April. . 674 September / Oktober 044 

Tendenz: feſt. 

Fremdenliſte. 

Grand⸗Hotel. Hireztand — Warſchan Schulz — 
Barmen. Weinſteln — Warſchau. Kracht und Roſenblat — 


Moskau. Ruttner — Berlin. Heers — Hannover. Trepke 
Warſchau. Kell — Wloclawek. Fiſcher und Miſſuna — 
Warſchau. Silberfeld — Bredlan, Gadermann — Men; 


un. 
Hotel Maunteuſſel. Dlusk! — Wladimir. Olkewlez — 
Berlin. hrabowöki — Kieler. 


Warſchan. Goldmann — 
Borok — Owinzk. Glaſer — Riga. Barnisfl und Breſteczer 
Uberg — Riga. Ber⸗ 


— Warſchau. Krüger — petrikau. 
mann — Warſchau. 

Hotel Victoria. Ries — petersburg. Gtiepanom — 
Peretok. Czenſtochowski und Malezewekl. Skacber — Czenſtochau. 
Lurſe — Minsk. Waſſermann — ploel. Wojemali — Pelri⸗ 
kau. Richter — Berlin. Nenektl — Boczek. Rakowleckl — 
Adunska- Wola. Czarntelt — Pultusk. Riedel, Jaſinski, Ma⸗ 
leszewski, Wirchkowak, Kaliſch und Szereszewök! — Warfchau. 

Hotel Polstl. Wanderſtock — Warſchau. Tille — Fady. 
Stegmann — Sarnow. Grunblatt — Warſchau. Brukowsli 


— Kronntwie. Klein Warſchau. Szwarzmann — 
Proskurow. Engel — 


Börſenberichte 


der „Neuen Vodgzer Beituna”, 


Ausländiſche Börſen. 


Berlin, den 27. November 


in. 


ussablungen atıf St. Vetersburg 15, 
cee auf 8 Tage. * e 
4 Auſſiſche Anleihe 100.20 
4. Stantsrente f ‚92,10 
Ruſſiſche Nreditbillett 215.20 
Privatdisfont. . . . LAY 


Tendenz feit 1 
hu auis. 
Aussablungen a. Peters b. N nimalpteiß. 
7 . ” tarimalpreis, 
Stdatsrente' 1800 . ı 2» 
Au, Muffe Yinteine 1509. » 
57% Bertifitate der dlentel 1906 
Brivatdistont. u = + » 
Zendeng: Mau 


54, Maische glei 1009 8 e 105 
2, Au 5 —— 
Eh Neue Safes unleide 150 | 186 
Tendenz: flau 
2 „„Amſterdam. 
5/. Ruffiie Unleibe 190% „ v .. . LVA 
Aa Neue Muffe Anleibe 100 |. 
1. Ruffiche Unleine 1906 I 10800 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Avis. Wegen der Generalprobe der Operette „Dire⸗ 
Gerd“ findet heute keine Vorſtellung ſtatt. 


Morgen, Freitag, den 290. u. Sonnabend, den 30, Nopem⸗ 
ber gelangt zur Aufführung eine große voltstitmliche 
Operette in 3 Akten von V. Baumwahl, dem Verfaſſer 
der Operette „Daktor Seiſeublus“. Muſtt von L. Kopf, 

Dirigent vom Haſomir: 10854 


Dire⸗ Geld!!! 


Diese cb 0,0), 0), 9, 


Sonnabend, Nachmittags 3 Uhr, bei ſehr billigen Brei- 
ſen von 20 bis 95 Kop. das kom. Lebensbild v. Schoner 


Der Val⸗Tſchun 


Onkel und Couſin 


15800 


Gott dem Allmüchtigen hat es gefallen, am Dienstag, den 26. November um 1% Uhr nachmittags meinen inniggeliebten Gatten, unſeren herzensguten Vater, Bruder, Schwager, 


Reinhold Scheerer 


im Alter von 46 Jahren nach kurzen, ſchweren Leiden in ein beſſeres N abzurufen. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Freitag, den 29. November um 1¼ Uhr nachmittags 
vom Trauerbauſe, Alexandrowskaſtraße 74 aus, auf dem alten evangel cliſchen Frie dhofe ſtatt. 


Die e Hinterbliebenen. 


Nr. 545. 


hat uns auf's Tiefſte erſchüttert. 


Lodz, den 28. November 1912. 


Das ſo unerwartete Hinſcheiden unſeres Herrn 


Reinhold Scheerer 


Wir verlieren in ihm einen treuen Mitarbeiter und werden fen Andenken ſtets in Ehren halten. 


Die Beamten und Meiſter der F-a Karl Th. Buhle. 


fil 


am Meibnadbteintanf nom Tchlampen, Spiri 

An And NE «tüblichtbrenner, Ame 

Bendeln, & „gnünder Jür, Gas, 

Gaz SLiblicht» Beleuchtung fowie 
Babıelöftsinder und Sigareetennsunber su 


19 7750 
G 


geöffnet. 


Sonntag v. 2—6 Ubr. 


KAISER WILHELMN 


UND SERIE, tir 


Für unſere Leſer! 


Das beiſtehend obgebildete Prachtwerk, eine Jubi ⸗ 
zumsausgabe zum 25 jährigen Regierungsjubiläum 
es Deutſchen Kaſſers, können die Leſer der Neuen 
odzer Zeitung für den billigen Preis von nur 

Rol. 80. Kop. in der Expedition der Zei ⸗ 
ung, Petrikauer⸗Straße Nr. 15 gegen Vorweiſung 
dieſes Inſerates erhalten. 


Das Werk kann auch jederzeit beſichtigt werden. 


„ 


U 


Billigste Preise. 


In wahrer h erstrahlt ein Weibnachts 
baum mit meine 


62 Glas-Christbaumschmuck 


Wart diesjähriger Neu 
Engelörelifila u. Sternen, Heinzeimaun im wilt, „ 
Aeroplane, Berggeiit alk Matt verwandelt, echt 

verfilberte kugeln buntbemalte Gier, 15 
Brillantreflexe, Schlummerkiſſen. ie Kr 
Ac Se Hichtbalter, Vbantafle 


Gin rener, prachtvones- Sortiment Ja Rind- und Auhhänt 
meiner imeltbefannten, Barnet und ele Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
beuten Medaillon int] Getrognetes Blutmehl, als künſtliches Jüngmittel. 
Fleiſchtnochenmehl, als 3 

Zabezierhanre, desinfiz 


udzer Städtisches 
Sıhlachthaus 


Inzynierskaſtraße Nr. 1 
empfiehlt zu mäßigen Preifen: 
e, Kalpfelle, Pferdehäute, trockene und gelalsene, 


utter für Fiſche, Federvieh und 


Künſtliches Eis 15 Ko. urn Pub am Mage, ohne Zuſtellung ins Haus. 


erte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchledener Farben 


Tipater- 
Variete 


rail 


Bom 16,—80. November: 
Neues Programm! 


Feruſprech. Nr. 46 
1710 


Duft Orcheſter. 


THE CHARTRELLI 
Humoriſtiſche Jongleure mit 
Ringen. 


Schweine. 


LA VALENCIA 


Ae, Strange u. Mengen agel eu. 
Soden, Srüchte, Bevuellurguffbuuons l. 
ferner mit Gilherdrast n Sheuile in dem 
moderniten Lchi überiponuene Deforas 
“tionen und als lebte Enifon-Renpeit eine 
> farbenprächtige Taude mit fünftl. natur 
petrene Gindauncn, nerjenbe een Im 
JibSTt Berpadung für ben Horzenb maße 
m Abl. (Nacn. 2 


er Gt 


ortimen; 


E 200 St., oder Sortiment Ai mit 120 St. großen 5 oder 
en 
11 e 


Für Gratisgabe und Stückzahl garantiere. 15170 


Aulus Müller Schulwilm in Lauscha i. Thür, Ar. 3 


Glaswaren⸗ und Augenſabrikant. 
Maffenb. Dankſchrelben beftät. al iäbrl. die Qualität meiner Ware · 


1 Das Complott des Möbeltransport-Geſchäftes | 


Zu Weihnachten 


Kaufen Sie gut ein!! Wenn Sie das wollen, dann be- 
sucben Sie mein der 25 Jahren bestehendes, 
stets reeſſes Geschäft 


= In vorzäglicher Güte eingetroffen —= 
Pieffer-Kuchen, scher brate er 
Confekt, Knackmandeln, Bac- 


calien,Chokoladen,Conserven,De- 
n Cognac's, Rum u. Weine 


nur vorzüglichste Waren bei 


A. Berihol 


Driginelles bistaiiches Tanz; 
Duett, 


Les kenn 
Varterre- Akrobaten. 


DUO ORDLENSAT 
Sibirifche Gefänge. 
THE Düren GIRLS 


Geſang und Tänze in Zrant- 
formationen. 


HARS WERNER 


Vorzüglicher Wiener Humo⸗ 
A und Romiter, 


URARIA-BIO 
Serie neuer Bilder. 


eine gut debende 15290 


mit BeloniolmarenBerkanp l 
des Veſigers 
fanuat 1913 zu. vers 

nbromäfaftr. 46. 


Ein autgebender 15888 


. 
Petrlkauer- Strasse M 146, Ecke Ewangelicka-· Strasse. tanfen weder 


M. LENTZ 


befindet ſich von letzt ab an der 
Przeiazd⸗Straße Nr. 2. Telephon Nr. 14—86. 
Beſorgt Umzüge und Verpackungen. 
Lagern 'in kompl. Wohnungs⸗Einrichtungen | 


5199 


in foegiell zu dieſem Zweck erbauten Gebäude 
an der Przedzalniana⸗Straße Nr. 1. 


Ein 32,000 Onadrat⸗Ellen umfaßender 


Großer Platz 


45 en an der 85168 „ Be befindlichen Bahn ⸗ 


eleiſe zur, eeimal⸗Wagen. Comptoſf, 

obne und egen „it in namen ober geteilt 

Pocher Seflettantet, abb ee in ber 
bien Bien 3 Blattes unter 32000“ abgeben, 


Ein Enden 


Be . 2. 9. Zu 50 
im Eis 


zu vermieten Dzielnaſtr. 
er. 


3 
3 
E 


Hur seht In weissen Dosen 
deter Schuh- Pütz 


bester 


macht das Leder zplegelbtank. 


| Ronfantiner-Strafe Nr. 11. 
Syphilis. Haut,, Geſchlechts⸗ 


geschmeidig und wasserdicht. = 
Fahr. Lubszyhski & . a 
Vertreter GUSTAW ROSENTHAL N 
Warschau — Lodz. Fi 7 


ruſſiſch. polnisch, 


Fleiſcherladen 


1 0 gie 
‚er an verkaufen, Zu erfeag 
ubernatorstaftr, Mr. 23 an 


Tüchtiger 


Jamarı- Kartenschläger 


per ſofort . 
zugt werden diejenigen, 
welche Muſterzeichnen ver⸗ 
ſtehen. Off u. e 
ger“ an ger“ an d. Exp. d. Bl Bl. erb. 


Au Kaufen as su 


3 alatte Webftüble 68-72” Wlatt- 
breite, jomie 2, Dampficeerma, 
ſchinen, Offerten unter „U. 

en die Expedition dieſes 1 9 
|terbeten. 


Dr. L. Klatschkin, 


u. Harnorgankranthelten. 


5 Rund. 9—1 u. 6-8 abends 
82 W ee 
Bon 5—0 nachm. 


. fel. I. Rersöner 


Ziegelſtr. Nr. 4, Tel. 16-48 


Kinder⸗ Ind Innere Krank⸗ 
beiten. Sprecht von 9—11 


Accoucherin-Massense‘ 
divlemzert v. d. Raiſerlichen Aka- 


Lene Seiersbuen, , 
ai ie. 

adgeburten, ase Seftellun: norepan ene naenaprr, 

Far Hautelnſpe ungen, reel ena eng BOATON» range 

| Bexuune, Ilerpnxoner. rpg 


tion. Unbrseja Nr. 30. H menmik Oaarosonatz or 


13.0: 
2 bis 5 Ubr. Seife Denia, 


fäckerfiliale, ; 


.|Tbrn me NpenMor. Hi 


Bevor: | 


Aab Algier f N = 


Die mit der gal 

denen Wedaille 
| Wien 198 aus- 
| gezeichnete 


I L. Steehlick 
Lodz, Wi dzewskaſtr. 89 

| empfiehlt eine große Nuswahl fertiger 

Schürzen. 

» Waren » Verkauf. 


Dajerstt Baum woll 
En gros. 


Narhanisehn 
Sehürzentabrik 


12002 


En detail, 


en d.bevorstehend, Pelortsge 


großer BR 


Aubverkauf!! 


won Nenhaiten In Damen - Toflattam: 


Blusen, Al-\dern, Rdckon, Unterrühe 
son, Morgenröcken, einst usw, 


te des Betershurger 
adden l. Modemarennei@älis 


Behr. Friedläner 


Warschau, UN Marszatkonsha 141 
Telephon 51—81. 


Junger 


28. Jabre alt, der 3 Landesſort 
e e e ae 
Aenne Seren sch an Die Grveb- Unter «U 


derzulegen. 


ferenzen einen Poſten als &. 


Mann, 


r SE Re Me 
va J be Renata 1 


3 Junger, Masehin EEE re 
er Unterthan, 24 Jai 
gell neee präktifch And. 
theoretiih im Auslande ansge- 
D de ter SEINEN, ſucht 
nangemient, bier oder 
g. Iwörte ‚Bel e Gef 


15289 


Mono gon Menosbkb 
auamıg. Oyır A xoppecn. 
un PYCCK. ag., Nene NATh 
yponw moaon.ubmnyPaanhar 
1 
neun #3. IIbe nao, none „A. 


N er sonen. Cen Taru. 


Ein dentiches A 
Ubildung, der 

Hit 1 e im be 

wird als Stütze der Haustter 


n, d. B wan int. 
nichersufenen. 0 


E wird für J Rinder eine 


Franzöſin 


welche etwas volniſch verſteht. 


als Bonne Band Mi 
zu melden Tofnaff 12 ar 


don 30-8 nacbın, 
Tilchtige beutibipr: Fe 


Strumplarbeile 5 


RN 
Einen geh iu, erfragen 
. 10 b. gewkowicz. 


Ei mn as 3 


mit 8 Wohnungen und e 
in Zabiniec zu verfanfen, Nan 


ats rage son nonguin. (16386 res Nahfeld 83 in ber Hlerbale. 4 


— Eine — 
Schreibmaſchine 
Syſtem, r big 


m verkaufen Karola 2 
Knapskl. 1 


Ein Sparkaſſenbuch 
be 14 1a ar Cred. Seſelſch. 
e a. 
esst 
8 d. nebeten,haßielbe im 
1 a 5985 
angeben. 


| Wohnmgs - Angebote: 1 


Möbliertes 


Zimmer 


zu vermieten, S 
mit feparatem Eingang 2 
Ctage Milſchſtr. 57. 114820 


init 
2 notte Zimmer dete 
Licht in der 1 Ctag e mit oder 
obne Ktoft Hub 17000 Hina m 
vermieten. Dortſelbſt it aue 
Alen age erg won 
Simmern u. gc ver 1.Fanıtaz 
DB su, . ene 
Eizane Me. BO, 


Nödl. Zimmer 


per ſofort zu vermieten. 
gu erſtagen Blatt? e 8 


Tiertes 


Zimmer 


ver ſoſort oder vom 1. Dezember 
u vermieten Vetelkauerſtr. 88, 
ront. 2. Etage, Wobn. 3.1581 


Bedalicur mb Ferausgeber A. Drewing. 


Rotations⸗Schnellnreſſendrück Neue Lodzer Zeitung.” 


